
Berufspraktikum 2007/08 
9.7.2008

Datum Uhrzeit Std. Ort Nr. Thema Teiln. Referent 

 von bis        

September 2007 
 

BP An- 
leiter 

 

Fr. 14.09.07 14:00 18:00 4 Rottenbuch 1 Einführung ins BP und- Seminartagsorga-
nisation (Erste Beratungsgruppen) alle keine

Klaus Umbach 
und andere 
Sozpäds. 

Mo. 24.09.07 09:00 15:00 8 Rottenbuch 2 Rhetorik für Einsteigerinnen 15 X Ulrike Abold 

Do.  27.09.07 09:00 16:30 8 Rottenbuch 3 Erlebnispädagogik praktisch 15 X Ulrike Abold 

Oktober 2007 
 

BP An- 
leiter 

 

Di. 02.10.07 09:00 16:30 8 Rottenbuch 4 

RE 
Konzeptionsentwicklung 15 X Ulrike Abold 

Do./Fr. 4./5.10.07 09:00 18:00 16 Hindelang 5 Erlebnispädagogik – Hochseilgarten* 
(besondere TN-Bedingungen beachten!) 10  

Klaus Umbach 
Wolfgang Mayr 

Di. 16. und 
23.10. 07 09:00 16:30 16 Rottenbuch 6 Klappmaulfiguren 10 - Margit Stegherr 

Do. 18.10.07 09:00 16:30 8 Rottenbuch 7 
RE 

Durchblick bei Alkohol, Tabak, Disko 
und Medien - Jugendschutz in der Praxis 15 X Klaus Umbach 

November 2007 
 

BP An- 
leiter 

 

Di./Mi. 13./14.11.07 9:00 16:30 16 Rottenbuch 8 Angst und Aggression 20 X M. Pfreundner 

Fr. 16. 11. 07 09.00 16.30 8 Rottenbuch 9 Essstörungen –  
Vorbeugen, Erkennen, Behandeln 20 X 

Dorothea Voss 
(ANAD e.V.) 

Mo/Di 26./27.11. 07 09:00 16:30 16 Rottenbuch 10 
Philosophie und Poesie in Kiga und Hort? 
Vom Umgang mit Kindergedichten in der Erziehung  20 X Dr. Udo Schreyer 

Mi 28.11.07 08:30 16:00 8 Rottenbuch 11 
RE 

Aufsichtspflicht und Verantwortung Min-
derjähriger für ihr Handeln 20 X Thomas Holz 

Dezember 2007 
 

BP An- 
leiter 

  

Di. 11.12.07 09:00 16:30 8 Rottenbuch 12 
Umgang mit Menschen mit Behinderung - 
Schwerpunkt Sexualität  20 X Ralf Windhager 

Di 18.12.07 09:00 16:30 8 Rottenbuch 13 
Die Entwicklung von Kindern gezielt beobach-
ten.  Screening Verfahren kennenlernen und anwen-
den. 

20 X 
Walter Rosnit-
schek 

Januar 2008 
 

BP An- 
leiter 

 

Mo. 07.01.08 09:00 13:00 4 Rottenbuch 14 Moderne Aufnahmetechnik im Tonstudio 10 keine
Stefan Eblenkamp 
Bernd Hanke  

Mo. 07.01.08 14:00 18:00 4 Rottenbuch 15 wissenschaftliches Arbeiten, Bericht-
abgabe/Abgabe: Thema Facharbeit alle keine Klaus Umbach 

Do. 17.01.08 09:00 16:30 8 Rottenbuch 16 
RE 

Durchblick bei Alkohol, Tabak, Disko 
und Medien - Jugendschutz in der Praxis 15 X Klaus Umbach 

Mo 21.01.08 08:30 16:00 8 Rottenbuch 17 
RE 

Arbeitsrecht – der Alltag im Berufsleben 
(Verträge, Kündigung usw.) 20 X Thomas Holz 

Di 22.01.08 08:30 16:00 8 Rottenbuch 18 
RE 

Aufsichtspflicht und Verantwortung Min-
derjähriger für ihr Handeln 20 X Thomas Holz 

Mo./Di 21./22.01.08    Rottenbuch  Anleitungstage Es erfolgt gesonderte 
Einladung --- X nachrichtlich 

Mo/Di 28./29.01.08 09:00 16:30 16 Rottenbuch 19 „Wage es, den Frosch zu küssen“ 
Märchen und Märchenerzählen als pädagogisches 
Mittel in der Erziehung 

20 X Dr. Udo Schreyer 



Berufspraktikum 2007/08 
9.7.2008

Datum Uhrzeit Std. Ort Nr. Thema Teiln. Referent 

 von bis        

Februar 2008 
 

BP An- 
leiter 

 

Mo 11.02.08 09:00 16:30 8 Rottenbuch 20 Perspektivenwechsel: Mädchen und Jun-
gen gleichermaßen im Blick haben. 

20 X 
Ulrike Seifert 
Klaus Umbach 

Do. 14.02.08 09:00 16:30 8 Rottenbuch 21 

RE 

Der Einstieg ins Berufsleben – Arbeitsagentur 
und Bewerbung 20 X Ralf Windhager 

Mi./Do 20./21.02.08  09:00 16:30 16 Rottenbuch 22 Familie im Wandel 10 --- 
Uschi Rügemer  
M. Pfreundner  

Mo/Di 25./26.02.08 09:00 16:30 16 Rottenbuch 23 
RE 

Management und Marketing – Überle-
bensstrategien für Sozialorganisationen 15 X 

Klaus Umbach 
Ulrike Abold 

März 2008 
 

BP An- 
leiter 

 

Di. 04.03.08 09:00 16:30 8 Rottenbuch 24 Sexueller Missbrauch – ein Thema, mit 
dem pädagogische Fachleute mehr und 
mehr umgehen müssen 

20 X Gitta Christ  

Uschi Rügemer 

Do. 06.03.08 09:00 16:30 8 Rottenbuch 25 Filzen 10  Margit Stegherr 

Mo/Di 10./11.03.08 09:00 16:30 16 Rottenbuch 26 Mach es selbst! – Zur Theorie und Praxis 
von „Konsumerziehung“  
(in der Stationären und teilstationären  Jugendhilfe) 

15 X Klaus Umbach 
Petra Kirchschlager 

Do./Fr
. 

13./14.03. 08 08:30 16:00 16 Rottenbuch 27 
RE 

Kindeswohl ist nur über Kommunikation be-
stimmbar – der neue § 8a SGB VIII in der Praxis 
und wie erkenn ich Kindeswohlgefährdungen 

20 X 
Gabi Hertlein 
Thomas Holz 
Klaus Umbach 

April 2008 
 

   

Di 01.04.08 08:30 16:00 8 Rottenbuch 28 
Kleine und große Ängste bei Kindern.  
Vom pädagogischen Umgang mit starken Gefühlen 
und schwachen Momenten 

15 X 
Walter  
Rosnitschek 

Do. 03.04.08 09:00 16:30 8 Rottenbuch 19 Anleitung von Praktikantinnen und Prak-
tikanten 20 X Ralf Windhager 

Mi.  09.04.08 09:00 16:30 8 Rottenbuch 30 Der BEP in der Praxis – wie sieht die 
Umsetzung aus 

15  Irmgard Latzko 

Di. 15.04.08  09:00 16:30 8 Rottenbuch 31 
RE Kooperation mit dem Jugendamt  20 X 

Uschi Rügemer 
Wolfgang Braun 

Mi/Do 16./17.04.08 09:00 16:30 16 Rottenbuch 32 Der weibliche Körper in der Kunst – Lust- 
und Lastvorstellungen 12  Christiane Raab 

Mo. 21.04./05.05.08 09:00 16:30 16 Rottenbuch 33 Lampen aus Pappmachè 10  Margit Stegherr 

Fr. 25.04.08 09:00 16:30 8 Rottenbuch 34 
RE 

Arbeitsrechtliche Fragen für ErzieherIn-
nen und was leistet die Gewerkschaft 

Berufspolitische Fragen und was leistet 
ein Berufsverband 

Versicherungsfragen 

Abgabe der Facharbeit und  
Organisation des Kolloquiums 

alle 

 

 

 

alle 

 

 
 
keine

 
Klaus Umbach  

Mai 2008 
 

 
 

 

Mo. 05.05.08 09:00 16:30 8 Rottenbuch 35 Burn-Out und Selbstmotivation im sozia-
len Bereich 15 X Ralf Windhager 

Juni 2008 
 

 
 

 

Mo. 
bis 
Do. 

16. bis 19. 
06. 2008 

08:00 16:30  Rottenbuch  Kolloquium alle  Plan wird am 
25.04.08 gemein-
sam erstellt 

 



 
 
*) Besondere TN-Bedingungen für den 04./05.10.07:  
Bedingung: Teilnahme am WPF Klettern bzw. einschlägige nachgewiesene Kenntnisse. Die Teilnahme am 04./05.10.07 führt zum Be-
rechtigungsschein der Jugendbildungsstätte in Hindelang den Hochseilgarten zu benutzen; für die Tage fallen Gebühren in Höhe von ca. 
50,- € an (Material, Ausrüstung, Handbuch, Übernachtung und Vollverpflegung). 
 
Kosten für Tagungen der Fachakademie für Sozialpädagogik (externe Teilnehmer außer BerufspraktikantIn-
nen) 
1-tägig     20,00 EURO 
2-tägig     40,00 EURO 
Mitglieder Förderverein    8,00 EURO 
Tagungen, an denen Fachkräfte aus Einrichtungen teilnehmen können, sind mit x gezeichnet! 
 

Hinweis (Auszug aus dem „Merkblatt zum BP“ [Stand: 07.07.06]) 
„Seminartage 
Insgesamt muss während des Berufspraktikums Unterricht an der Fachakademie mit einem Gesamtstundenumfang von 160 Unter-
richtsstunden besucht werden.  
 
Davon werden 40 Stunden für Seminartage im Fach Recht und Organisation benötigt, dessen Inhalte auch im Kolloquium abgeprüft 
werden.   (Zusatz: Seminartage sind im Plan unterstrichen) 
Seminarveranstaltungen zu verschiedenen Themen werden über das Jahr verteilt angeboten. Aus dem Angebot muss der Prakti-
kant/die Praktikantin 80 Unterrichtsstunden belegen, wobei zu beachten ist, dass davon einige Seminarangebote verpflichtend zu besu-
chen sind.  (Zusatz: Verpflichtende Seminartage sind im Plan fett gedruckt) 
 
Die Anmeldung zu den Seminartagen muss bis Ende September abgeschlossen sein. 
Wer sich nicht angemeldet hat, wird Seminartagen zugeteilt. Bei weniger als 12 Teilnehmern entfällt der Seminar-
tag. Es ist sehr wichtig die Anmeldungen einzuhalten, weil ein An- und Abmelden zu organisatorischen Proble-
men in den sozialpädagogischen Einrichtungen und in der FakS führt! 
 
Weitere 40 Unterrichtsstunden finden in den Beratungsgruppen statt. Die kontinuierliche Teilnahme an den 
Beratungsgruppen ist Pflicht.  
Alle Seminarveranstaltungen und die Beratungsgruppen gelten als Arbeitstage. Die Einrichtung muss dem Prakti-
kanten/ der Praktikantin die Teilnahme an den Seminarveranstaltungen und den Beratungsgruppen (insgesamt 
mindestens 160 Stunden) gewähren. Ein Fehlen an den Seminartagen und Beratungsgruppen kann die Zulassung 
zum Kolloquium verhindern. Bei Verhinderung an den Veranstaltungen muss an der Schule eine schriftliche Ent-
schuldigung mit Angabe des Grundes (z.B. ärztliches Attest) eingereicht werden. 
Hinweis: Wenn die Seminartage an der Schule stattfinden, besteht die Möglichkeit im Internat zu übernachten und 
zu essen. Dies muss rechtzeitig (Übernachtung 2 Tage vorher durch Anruf, Essen morgens bei der Ankunft, nicht 
später als 9.30 Uhr) gemeldet werden. Die Kosten werden verbucht.“ 
 


